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(Saft (Dem ein £mafenpfeffer öorgefefet morben) : Slber hören ©te,
Kellner, Setter im Kopf unb Sater im SDcagen, mer fott ba noch ben Safeen

jammer aushalten?

^afVanter; : Schaffner, roenn 'Sie eine Bigarre- tjaben motten, fagen

©ie'ê nur."
Sdjatt'ttBr: Stuf jeber ©tatton?"

© a 1 1 a ïr t>.

Srei SSörtlein nenn' tcb euch intjaltsichroer
2:c heifjen ohne" unb Oon" unb per".
Sem erften geh' ich bie Srone:
Miss Ella roar nicht ganj ohne".
SSie fcfjult fic im Eircitê Srafefjner gern
93er jungen unb alten unb nfteften ©eim
©ie fprang burch bie Steifen mit jferltchem gufj
llnb fanbt' in bie Sogen öerloctcnben ©rufe,
Sefonberê nach bem 33arone,
Miss Ella mar nicht ganj ohne.

Ser Söaton, ber roar natürlich ein Pon",
®r fannte ben chic unb ben ©portmannêton,
gr fthenfte ber ©chonen alt', roaë fte nur mpttt',
Siamanten unb perlen, 93eljfleiber unb ©olb
llnb fte mar nicht ohne", unb er roar Pon" ;

Sa§ ©elb ftreefte nor ©irich Dcotanfon.
(Sê bauert baê ©tücf feine Stuigfeit
©irfch Dcatanfon mahnte öon 3ctt 5« 3eit-
Sr begnügte fich fcfjtiefeltch mit ofjne",
3n Snbe roâr'ê mit bem 93arone

3m ircuê fat) man bie Miss nicht mehr,
©ie ging ober ritt ober tanjte per

fSciepï gegen JfettlefbfaUeiX
Sie bisher befannten Ëntfettungêrejepte forbern fo biel ©ebulb unb

Sntfagung öont Patienten, bafe ich mich eutfchloffeu habe, auch mit meinem

Dîejept herouêjurûcfcn, roelcheê roenigftenë bett 93orjug ber frhncllften ©eiluug
hat. -

SJcan îchnetbe borficfjtig öietteicht ein thalergrofecê ©tücf alle jroet
Sage auê bem berfetteten Seibe auê unb nähe über bie SBunbe baê ent--

fprechenbe ©tücf ©aut. Samit fahre man fo lange fort, bis ber patient
feine ©chmerjen mehr fpürt. Dr. (gllen&art.

Sn einem üollenbeten Srauetipiel fteibeu befanntlicb alle. SBaê ift
nun ber ©egenfafe Don Sraueripiel"

Sie öierte Simenfion: Sa roerben atte S3erftorbenen roieber lebenbig.

Brieffaften öer Hefcaftion.

O. K. i. W. ®er Straroatl in 8t.
Satten bat mit bem ïontjallejfanbal fo riet
Slefmlidjteit, roie ein TOeevfäuletn mit einem
Stepbmiten. 3rt Q'ùnâ) war's eine politijdje
SDemonftratton, in ©t. ©atlen nur eine
SEaftteftion. SDufe aber getabe bet ©tabt=
anjeiger, ber fonft au§nntjm$to§ beut|d)en
£>umor blâêt, baê Stebdjen anpfiff, mag
nlletbingä mancher Ott* nermunbern. 6r
hatte aber notltonimen SRcdjt. $>ie unt«
for mir ten Herren fjaben tjööern ^flidjten
ju getjordjen. Spatz. Siud) anbete
haben, roie Sie fehen, beä ©tdjtetë freunb
lieh gebadjt. Wö<\t ibm bte ©onne nodj
lange feitdjten. F. 1. G. ,,©o, fo, ©ie

1 r ~~5éffÊ Yûë&[/ maxm $och in Sljtna! 3dj glaubte, ©ie
feien Kaufmann," üerrounberte fiet) einer

ju einem SSefannten, ber itjm erjätjlte, er
fomme gernbe jutücf auë ft'ocrjtnctjina.
M. J. 1; V. Ob man bie ©neben jufant=
menfdjroetjjt ober nicht, fann ni*t gleidj;
gülttg fein, benn ba§ eine fann nidjt oljne

ba§ anbete moultcf) fein. Î)a3 £abafmonopol abet roürbe früh« ober fpäter auf
eigene ftüfje gefteQt roetben unb fein (Srtrag orjne eine jum SKoraué firtrte S3e=

ftimmung im Stauch aufgehen, bem SBeutejun" antjeimfallen. SBetdjes tft
gefdjeibter? ®a§ ift nun ber Casus belli. Origenes. Weht bie Uoft ift
fdjulb, fonbern bte SSetumftänbung. SBirb fdjon tommen. O. M i. B. SSanj
put brauchbar, bodj blafen roir, rote ©te fetjen, in's anbere front. H. i Berl.
?tbgegangen. gufba feufjt nidjt, alfo feufjen roir audj ntdjt. F. G. M. ®te
9er. 1000 bes Scebelfpalter" erfdjeint in 6 SBodjeu; unfae §erren ßiinftlet unb
Mitarbeiter roerben fid) getjörig barauf hin viiften. ©§ fei ifjnen hiemit ein erften
©ignaf gegeben. B. i Dleuse ©üb fei ben 9ciiüb mit ber iftätfjfetUifun.i ;

bi$ jefct'ift auch noch nicht eine etnj'ge richtige eingegangen. Unb bodj braudjt'?
feine übermarjtg gute 3ötjne, um btefe Scufj ju fnaden. E. W. i. S 3tjr
Sorfdjfag ift nur' ein halber. SSenn ba? grofje güridj mit feiner gjncufirie,
feinem §anbef, ©enterbe je. :c. roirftictj auf bet §öqe flehen roitt, fo ueriuenbe eä

fidj bafür, bafi enblidj bie 33riefträger=Omnibuffe eingeführt roerben. ®a« roäre eine längft
nothroenbige ïfjat. E. D. i. St. G. ,,©etj' Çeiri, roie beifet bie Sranftjeit,
roeldje gegenroättig audj in bet ©djroeij häufig auftritt" fragte bet Sehrer unb
ber Sjeiri antwortet nad) einigem SSefinnen mit fefter ©timme: 'Bte !gnitia
tioe!" Feter. Qa, ja, ift aKe§ gut unb fefiön, roenn rote nur oiel metjr
Oîaum jur Sktfüguug tjätten. L. U. i. V. SJcit bem Scebelipattcr" treiben
fte'« in Sfufelanb noäYoiel bunter; fie fdjneiben einfjdj heraus, roas ibnen nidjt
gefallt. Dr. R. ©djönen 3)anf für bie Stbreffen. SMtanroeifungen etnfenben,
wäre beffer, ba Sîadjnahmen auf ©djtuieriflfciten unb Biete Soften ftofjen.
Sagsmer. SBir roollen fehen. Sange ©ebidjte finb fdjroer unterzubringen.
W. 1. Z. Qu ber Simmnt" fteht ju lefen, grl. ©ötilidj roerbe güttdj o'et faffen
unb roieber juriicttetjren, oon mannen fie fam." B. 1 Z. ®ie Seute roerben
Immer prätenfiöjet; im Xnpblatt fieêt man: SU § Kompagnon oiel ju t>cr=

bienen roirb gefudjt." Glarner Friedll ©djönen S)ant; roir roerben etttdj;s
baoon etnftteuen. O. Z. i. TJ. ®odj, ba§ Stbrefebudj fiir gütid) 1894 tft be=

rettS roieber bei Drei! g üfeli in 3ürid) erfdjienen. SBir fönnen nicht mettt
barüber fagen, aI8 roir ftüher fdjon fagten: (Sê tft ein roerthootter unb praftifdjer
gühter. Z. i. O. 3)a§ ift ja atterltebfte unb freunbltche Slnerfennung, hoffentlich
geht fie weit unb roeiter. L. O. 1 T. ®aä Sßortrait oon §errn SSunbe«;

präfibent ®. gret) erfdjien foeben in öorjügfidjem ©tahlftiaj bei ffetfet=gehr in
SBern. SßreiS bes S3Iattes 3 gr. &etfd)iebenen: 3ïnonftme« roirb wicht
angenommen unb nidjt beantmortet.
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Dogskin
das solideste, was existirt

üttert
mit Pelz, Wollstoff,

Waschleder etc.

fertigt als Spezialität
J. Böhny, Handschuhfabrik, Zürich,

Weinplatz, unterm Hotel Schwert.
Filialen in Basel, St. Gallen und Lausanne.

Hefti-Xiegfler, Herrenmassgesehäft
Zürich Stadthausquai 7 Zürich.

Ißjjf" Grosses ILager"^(81
in englischen Tuchen und Buckskin,

Anzüge von BO Fr, an,
Wetter- und Reise - M äntel von 40 Fr. an.

Spezialität
in Beit-Hosen und Ordonnanz-^Iäntel.

MF" Prompteste Bedienung. "TM 2j

Fastnachts-Artikel
Masken in allen Sorten, Dominolarven, Nasen.

Bätte, kom. Kojifbedeekungen, Lärm-Instrumente.

Besatz-Artikel für Maskenkleider,
Maskenschmufk etc.

liefert billig an Wiederverkäufer,

Maskengarderoben. Costumiers
das Spezialgeschäft von 28a

Franz Carl Weber in Zürich
mittlere Bahnhofstrasse 62, zum Gessnerhof".

Man notite Firma und Adresse genau und verlange Preis - Liste.

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei u. Chem. Waschanstalt

m H. Hintermeister in Zürich
werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und iu

solider Gratis-Schachtelpackung retournirt. 32 13

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens eMpfohleu.

Gast (vcm ein Haasenpfeffer vorgesetzt worden): Ab?r hören Sie,
Kellner, Kater im Kopf und Kater im Magen, wer soll da noch den Katzen

jammer aushalten?

Passagier: Schaffner, wenn Sie eine Zigarre haben »vollen, sagen

Sie's nur."
Schaftner: Auf jeder Station?"

Ballade.
Drei Wörtlein nenn' ich euch inhaltsschwer
Z:c heißen ohne" und von" und per".
Dem ersten geb' ich die Krone:
Zliss Lila war nicht ganz ohne".
Wie schult sie im Circns Trakehner gern
Vsr jungen und alten und ältesten Hetrn
Sie sprang durch die Reifen mit zierlichem Fuß
Und sandt' in die Logen verlockenden Grusz,
Besonders nach dem Barone,
llliss klls, war nicht ganz ohne.

Der Bmon, dcr war natürlich ein von",
Er kannte den elue und den Sportmannston,
Er schenkte der Schönen all', was sie nur wollt',
Diamanten und Perlen, Pelzklcider und Gold
Und sie war nicht ohne", und cr war von" :

Das Gcld streckte vor Hirsch Natnnwn,
Es dauert das Glück keine Ewigkeit
Hirsch Natanwn mahnte von Zeit zu Zeit-
Er begnügte sich schließlich mit ohne",
Zu Eà war's mit dem Barone
Im Circus sah man die liliss nicht mehr,
Sie ging oder ritt oder tanzte per

Rezept gegen Fettleibigkeit.
Die bisher bekannten Entfettungsrezepte fordern so viel Gcduld und

Entsagung vom Patienten, daß ich mich entschlossen habe, auch mit meinem

Rezept herauszurücken, welches wenigstens den Vorzug der schncllstcn Heilung
hat. -

Man schneide vorsichtig vielleicht ein thalergroßcs Stück alle zwei
Tage aus dem verfetteten Leibe aus und nähe über die Wunde das
entsprechende Stück Haut. Damit fahre man so lange fort, bis der Patient
keine Schmerzen mehr spürt. Dr. Eisenbart.

In einem vollendeten Trauerspiel steibeu bekanntlich alle. Was ist

nun der Gegensatz von Trauerspiel"
Tie vierte Dimension: Da werden alle Verstorbenen wieder lebendig.

Briefkasten der Redaktion.

0. IL. t Der Krawall in St.
Gallen hat mit dem Tonhalleskandal so viel
Aehnlichkeit, wie ein Meersäuleln mit einem
Elephanten. In Zürich war's eine politische
Demonstration, in St. Gallen nur eine
Taltleklion. Dusz aber gerade der
Stadtanzeiger, der sonst ausnahmslos deutschen

Humor bläst, das Liedchen anpsiff, niag
allerdings mancher Orts verwundern. Er
hatte aber vollkommen Rccht. Die uni-
formirten Herren habe» höhern Pflichten
zu gehorchen. Sp»t2. Auch andere
haben, wie Sie sehen, des Dichters freund
lich gedacht. Möge ihm die Sonne noch
lange leuchten. t. v. So, so, Sie

l ^ ^L^^ waren Koch in China! Ich glaubte, Sie
seien Kaufmann," verwunderte sich einer
zu einem Bekannten, der ihm erzählte, er
komme gerade zuiück aus Kochinchina.
H. 5. V. Ob man die Sachen
zusammenschweißt oder nicht, kann nickt gleichgültig

sein, denn das eine kann nicht ohne
das andeie möglich sein. Das Tabakmonopol ober würde früher oder später auf
eigene Füße gestellt werden und sein Ertrag ohne eine zum Boraus fixirie
Bestimmung im Rauch ausgehen, dem Beutezug" anheimfallen. Welches ist
gescheidler? Das ist nun der Lasus belli. OrtAvuss Nicht die Post ist
schuld, sondern die Berumständung. Wird schon tominen, v. H. i. L Ganz
gut brauchbar, doch blasen wir, wie Sie sehen, in's andere Horn. H t Ssrl
Abgegangen. Fulda seufzt nicht, also seufzen wir auch nicht. S. A. Die
Nr. Ivos des Nebelspalter" erscheint in 6 Wochen; unsere Herren Künstler und
Mitarbeiter werden sich gehörig darauf hin rüsten. Es sei ihnen hiemit ein erstes
Signal gegeben. S t Visus«, Säb sei den Nüüd mit der Räihsellösung :

bis jetzt ist auch noch nicht eine einzige richtige eingegangen, lind doch brauchl's
keine übermäßig gute Zähne, um diese Nuß zu knacken. ü. "IV. i S Ihr
Borschlag ist nur ein halber. Wenn das große Zürich mit seiner Industrie,
seinem Handel, Gewerbe ?c. :c. wirklich auf der Höbe stehen will, so verwende es
sich dafür, das; endlich die Briefträger-Omnibusse eingeführt werden. Das wäre eine längst
nothwendige That. L. v. t. St. V. Seh' Heiri, wie heißt die Krankheit,
welche gegenwärtig auch in der Schweiz häufig aufintt" fragte der Lehrer und
der Hein antwortet nach einigem Besinnen mit fester Stimme: Die Initiative!"

?stsr. Ja, ja, ist alles gut und schön, wenn wir nur viel mehr
Raum zur Verfügung hätten. Ü. t. V. Mit dem Nebelipalter" neiden
sie's in Rußland noch' viel bunter: sie schneiden einfach heraus, was ibnen nicht
gefällt. vr. Schönen Dank für die Ad essen. Postanweisungen einsenden,
wäre besser, da Nachnahmen auf Schwierigkeiten und viele Kosten stoßen.

SAKsmer. Wir wollen sehen. Lange Gedichte sind schwer unterzubringen.
V. 1. 2. In der Limmat" steht zu lesen, Frl. Göttlich werde Zürich vei lassen

und wieder zurückkehren, von wannen sie kam," -Li 2. Die Leute werden
immer prätensiöser; im Tagblatt liest man: Als Kompagnon viel zu
verdienen wiid gesucht." VI»r»vr ?ri«â1t Schönen Dank; wir werden etliches
davon einstreuen. 0. 2. t. v. Doch, das Adreßbuch sür Zürich 1894 ist
bereits wieder bei Orell Füßli in Zürich erschienen. Wir tonnen nicht mebr
darüber sagen, als wir fiüher schon sagten: Es ist ein werthvoller und praktischer
Führer. 2. i v. Das ist ja allerliebste und freundliche Anerkennung, hoffentlich
geht sie weit und weiter. I. 0 i Das Portrait von Herrn
Bundespräsident E. Frey erschien soeben in vorzüglichem Stahlstich bei Keller-Fehr in
Bern. Preis des Blattes 3 Fr. Verschiedenen: Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

mit ?à Wollstoff,
^Vasczulsàsr à.

lsriiiZt als Lps^ialitüt

^Vsiriplats, unterm Hotel Heuzert.
Vili-iivi» in ikta««I, 8t. <A»Iiei» «in«I I»n«»iii»e

^ûrîâ 8tautkàusquai 7 ^iirîvl».

îii» «NKiisoliei» Vnvlivi» rin <li lîmààiii,
HVetter» n i» «ì ItvisvRIiintel 4V k'r. »n.

Vx»S2ÌkZ.11ìZ.î
in lkeiitH««vi» iiixti vr«i«m»»ii^ Zliintei.

prompteste ksmenung. ""ZW> 2^

lì/Isslcen iu klleii Lorten, lZominolku ven, Xasen,

Làrts, Ii»m. XootbeàeelvUnAeu, lâm-Instru-
monte. Lssst?-Ärtil<el tür iVIsskenkloiäe-r,

As,«ksll8cbmn-.'Ir ete.

liefert billig âli ^iôàvôMàl-,
àskengariieroben. Lostumiers

lias 8i>eàlKeLebiikt vou 28z

mittlere ôaàbakstrasss 62, 2Uiu (ressoerbok".
Älkll notii's ?irmà uuà Adresse genau unil veri-mge- preis l.i;te.

Direkte 8enclungen au ciis dekannte vi'sts

m n. Hintsriluzistsr ilì 2üric1i
vvsiclsu in I<ür?e8tvr l^rist 8orgfâltigst vftslàirk uncl in

solider <zsr»ti«-8v>i»eKteIpal)I(UNg rstourairt. 32 is

îiur lZenütxunA jeäsr Familie ksswns sMpfoliIeu.
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